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Beratungsfolge: 
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Sachbearbeitung/Produktverantwortlich: 

3.2 , Herr Swyter und 1.3, Herr Remmers 

 

Organisationseinheit: 

Wirtschaftsförderung und 

Stadtmarketing 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Die freie Vollzeitstelle „Stadtmarketing“ im Fachdienst Wirtschaftsförderung und Stadt-

marketing ist zeitnah öffentlich auszuschreiben. 

 

 

2. Aus Gründen der Erprobung ist  zunächst ein auf zwei Jahre befristetes Arbeitsverhält-

nis abzuschließen.  

 

Soweit nach Ablauf dieser Zeit keine Gründe vorliegen, die in der Person der/des Stel-

leninhaberin/s liegen, erfolgt eine dauerhafte Weiterbeschäftigung. 

 

 

3. Die organisatorische Anbindung der Stelle erfolgt weiterhin beim Fachdienst Wirt-

schaftsförderung und Stadtmarketing. 

 

Bis Ende 2015 erfolgt eine einvernehmliche Regelung über die dauerhafte organisato-

rische Anbindung der Stelle, die den Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt wird. 

Hierbei finden sowohl die Empfehlungen des Gutachters, als auch die wirtschaftliche 

Entwicklung und organisatorische Neuausrichtung der Wirtschaftsbetriebe Berücksich-

tigung. 
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 50.000 bis 60.000 €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 201  Ja  Produkt-Nr.: Personalbudget  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  

        
  

 

 



- 3 - 

 

 

Sach- und Rechtslage:  

 

Dieser Tagesordnungspunkt wurde bereits in den Verwaltungsausschusssitzungen am 

10.07.2014 und 25.09.2014 beraten. Außerdem gab es eine weitere Beratung in der Sit-

zung des Finanz- und Personalausschusses am 22.09.2014 (siehe auch Beschluss-Nr. 

1015/2014/1.3). 

 

Bei der Stelle handelt es sich um die Stelle des bis zum 31.08.2014 beschäftigten H. Wies-

mann. Sein Arbeitsverhältnis endete mit Ablauf des Zeitarbeitsverhältnisses am 31.08.2014. 

 

Das Aufgabengebiet umfasst das gesamte Aufgabenspektrum des Stadtmarketings. Hier-

zu zählen insbesondere das Standort-, das City- und das Verwaltungsmarketing. Mittelfris-

tige Zielsetzung muss die Erstellung eines nachhaltigen Stadtmarketingkonzeptes sein. 

Hierzu bedarf es der engen Abstimmung mit dem derzeit in Vorbereitung befindlichen 

Wirtschaftsförderkonzept, das auf die strategische Standortprofilanalyse und den an-

schließenden Themenworkshops aufbaut. 

 

Daneben zählen insbesondere die nachfolgenden Arbeiten zum Aufgabenbereich:  

 

Durchführung und Koordinierung von Stadtmarketingaktivitäten (z.B. Stadtfest) 

 Entwickeln, Koordination und Durchführung von Stadtmarketingaktivitäten mit re-

levanten Akteuren (z. B. Wirtschaftsforum, Kurverwaltung usw.) 

 Inhaltliche Vorbereitung und Durchführung von Netzwerktreffen 

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Veranstaltungslotse für Veranstalter  

 Terminliche Koordination von Veranstaltungen 

 Begleitung von Veranstaltern bei der Suche nach geeigneten Standorten im 

Stadtgebiet und veranstaltungsbedingter Infrastruktur 

 Einholen und Koordinieren von veranstaltungsrelevanten Genehmigungen (z. B. 

Sondernutzung, verkehrsbehördliche Anordnung, Anzeige eines Gaststättenge-

werbes etc.) 

 Vorbereitung und Teilnahme an Koordinationstreffen zwischen veranstaltungsrele-

vanten Akteuren 

 Beteiligung bei der Organisation und Durchführung von Veranstaltungen der Stadt 

Norden 

 Pressearbeit im Rahmen der Veranstaltungen 

 

Betreuung des Wirtschafts- und Tourismusausschusses 

 Protokollführung 

 Vertretung bei der Erstellung der Einladung 

 Vertretung bei der Abstimmung der TO mit der Fachbereichsleitung und dem Aus-

schussvorsitzenden 

 

In der Sitzung des Rates der Stadt Norden am 21.7.2014 wurde ein Gutachten zur Entwick-

lung einer wettbewerbsfähigen Zukunftsstruktur und Strategie für die Wirtschaftsförderung 

und das Stadtmarketing der Stadt Norden vorgelegt. Gesichert ist die Erkenntnis, dass die 

Aufgabe des Stadtmarketings  eine elementare Bedeutung hat.  Das Stadtmarketing hat 

Auswirkungen u.a. auf die Wirtschaftsförderung, das Tourismusmarketing, das Kultur- und 

Eventmanagement und den Imageaufbau. Daneben ist eine enge Verzahnung mit den 

Aktivitäten im Bereich der Stadtentwicklung, -planung, Kultur und den Bildungseinrichtun-

gen sinnvoll. 

 

Auf die Besetzung  eines Vollzeitarbeitsplatzes mit diesem Aufgabeninhalt kann demzufol-

ge nicht verzichtet werden.  Es gilt, hierfür eine  entsprechende  Fachkraft  einzustellen. 

Das ExperConsult-Gutachten empfahl, die Stelle bei den Wirtschaftsbetrieben anzubin-

den.  
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Zwischenzeitlich hat es in dieser Angelegenheit einen intensiven Meinungsaustausch mit 

der neuen Geschäftsführung der Wirtschaftsbetriebe gegeben. Aufgrund der geänderten 

Rahmenbedingungen wird einvernehmlich der umseitige Beschlussvorschlag unterbreitet. 

 

Alle Beteiligten haben erklärt, dass der oben genannte Aufgabenbereich nicht mit dem 

vorhandenen Personal bearbeitet werden kann. Dies gilt sowohl für den Fachdienst Wirt-

schaftsförderung und Stadtmarketing, als auch für die Marketingabteilung der Wirt-

schaftsbetriebe in Norddeich. Die Stelle im Stadtmarketing ist daher kurzfristig öffentlich 

auszuschreiben und wieder zu besetzen. 

 

Auf Wunsch können in der Sitzung mündlich weitere Erläuterungen zum Sachverhalt vor-

getragen werden. 
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